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Ter Demokrat, Davenport, Aowa 
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Ein rohcr. wmdtr Hals 
Wird bald besser, wenn Sie Musterole 

gebrauchen. . -

' <- ^/"d Musterole Zieht keine Blasen, wie 
i^icscs durch das altmodische Senfpflaster 
lNeschah. Schnncren Sic cS einfach mit 
den k^^lnaern auf. Es drint^t von selbst 
-eln, erreicht die wunde Stelle, fänqt als-
l'ald an cin weni^ Zn kitzeln, hebt den 
Blutandrang und zieht alle SchulerZen 
aus. 

Mnsterole ist eine reine, weiße Salbe, 
aus Senfvl bereitet. Skichts anderes ver­
schafft so schnell Erleichterung in Fällen 
^'»n Halsleiden, Bronchitis, Driisentie-
ffchlvulst, Bränne, steifen Stacken, Ateulbe-
ffchlverden, Neroenschnterz, Kopftuch, Blut-
landrann, Scitcnstechen, Rheuniatismu 
.Hüftweh' Schmerlen ini Niicken und in 

^^^liedern, Verstanchunl^, schiner^haftc 
MuskeÜi, !i^erlcizunl^cn, Frostbeulen, er-
srorcne Fiisze, Brnstleiden (Uerliiitet oft-
N7ÄS Lun!^cnent,^iindunc^). Nichts ähn-
^ich so <int als Musterole für jNnder ui?t 
.^lsbräune. 

Be,'Ihrem Apotheker AU haben in LSc 
imd .^vc .^i1.'ilc^lein: spezielle Grösse für 
.Vospitalqebrauch, P2.50. 

Versichern Sie sich, daß Sie das echte 
Musterole erhalten. Schlm^en Sie alle 
!l>.achahnmniien ab — nehnien Sie nichts 
anderes. Musterole Company, Clebeland, 
Ohio. 

Siadt und County. 
Donnerstag, den 11. Mal 

^ . Fluhvericht. 
/ .. . Gefahr-Wasser-
' . / i - lime stand 

St. Paul.,..,.,,. 14 11.8 ^0.3 
Ned Wing .14! 9.0 >—l).3 
Reeds Landing .... 12 8.6 -—0.1 
La Crosse . 12 10.8 ^0.2 
Lansing 
Prairie du Chien 
^buque. . . . .  
LeClaire . . . . . 
Davenport . . . . 
Keokuk 
St. Louis . . . . > 
Memphis r . . . 
New 5!^leans ... 

13 12.3 ^0.4 
18 14.0 ^0.5 
18 16.4 —0.5 
10 10.8 —0.4 
18 14.6 —0.5 
15 16.0 —0.2 
30 22.5 —0.5 
35 25.8 *0.2 

^ 18 16.2 —0.2 
Omaha . 1? 9.6 —0.1 
Kansas City 22 11.1 —^0.5 

* bedeutet gestiegen; — bedeutet 
gefallen. 

Wetterbericht. 
Washington,  11.  Mai .  

Für Illinois: Heiter Donnerstag 
und wahrscheinlich Freitag; M)ler 
T'onnerstag, wäriner Freitag. 

Für Iowa: Heiter Doimerstag, un-

Grotzes Konzert deS Minneap 
oliL Symphony Orchesters. 

Llnnstlcr werden heute Abend, mor-
i^en Nachmittag und morgen 

Abend im Kolosseum 
spielen. 

Bariton Louis Gravenrc erkrankt, 
Lonis Kreidler, der bekannte Äiinst-

ler der Metropolitan Lpera 
K^ompan», singt an seiner 

- Stelle. 

Flir die Konzerte selten vorziigliche 
Prograniine ^ziisaiinnengestellt. 

Das Minneapoliser Symphonie-
Orchesler. ivelches heute Nbend 
iin lnesiiien Kolosseum spielen 
wird, ist das einzige amerikanische 
Orchester in seiner Art, das es wirk­
lich zu vollendeten künstlerischen Lei-
swngen gebracht hat. Derselbe Diri­
gent, der das Orchester gegründet hat, 
schn'ingt heute noch den Taktstock und 
unter seiner bewährten Leitung leistet 
das Symphonie-5^chester nach wie 
vor Großes. ' > 

Während das Orchester aiii heliti-
gen Abend nur ein Konzert geben 
wird, ist siir Freitag am Nachmittag 
und am Abend ein Konzert angesetzt 
worden. 

Emil Oberhoffer, der Miinchener 
Gründer deS Symphonie-Orchesters, 
hat während d«r 12 Jahre, in denen 
das Orchester jetzt die amerikanischen 
Großstädte bereist, dasselbe zu fast 
vollendetem Künstlerthum herange­
bildet. Herr Oberhoffer ist oft in 
Musikkritiken !der ..Dichterdirigent" 

Erst gestern wurde Wendell Heigh-
ton, der Geschäftsleiter oes Minnea­
polis Symphonieorchesters, instruirt. 
dasz es für Louis Graveure, deu be­
kannten Baritonisten, ein Ding der 
Unmöglichkeit sein wird, bei den: hie­
sigen Gastspiel des so beriihinten Or­
chesters zu singen. Herr Graveure 
erkrankte am 12. April in Oniaha, 
Neb., und liegt augenblicklich noch im 
dortigen Clarkson Hospital. Es schien 
anfangs, bestiinint, das; Herr Graveu­
re in'der Lage sein würde, in Daven­
port auszutreten, da er schon am 1. 
Viai das Hospital verlassen sollte. 
Leider trat jedoch ein Rückschlag in 
seinein Befinden ein, der ihn aber-
nials an das Krankenlager fesselte. 
So wie es seinZustand gestattet, wird 
sich der Künstler nach New ?1ork in 
die Behandlung eines dort wohnen­
den Spezialisten begeben. 

Mit enormem Kostenauftvand ge­
lang es Herrn Heighton, eineir Ersatz 
flir Herrn Gravenre zu finden und 
zwar einen K'iinstler, dessen Namen 
neben Enrico Carnso und den von 
anderen „Göttern der Bretter" er­
klingt, nämlich den auf der ganzen 
internationalen Biihne liekannten Ba-
ritonfsten Louis Kreidler von der 
Metropolitan Opera Company, der 
schon heute Vormittag direkt von 
New Uork aus hier eintreffen wird. 

Herr Kreidler hat an den Hofbüh­
nen der europäischen Hauptstädte ge­
spielt luid wirkte unter anderen anch 
eine Saison an der königlichen Hof­
oper zu Berliu, wonder Künstler von 
dem deutschen Kaiser, Wilhelm 2., 
für seine hervorragenden Leistungen 
ansgezefchnet wurde. Das Auftreten 

Polizei, Polizeigericht unv 
Unfälle. 

stetig Freitag. 

K«t«1e, WetterderiM. 
D a v e n p o r t ,  1 0 .  M a i .  

Durchschnitts - Barometerstaüd 29.62 
Durchschnitts - Temperatur . . 70 
Höchste Temperatur heute . . 77 
?ciedrigste Temperatur letzte Nacht 63 
Normale Temp^eratur für 33 

^ ^ a h r e  . . . . . .  6 0  
Durchschnittliche Feuchtigkeit der 

'  Lust  .  .  .  .  .  .  .47 
Niedersckilag in 24 Stunden . 0.00 
Vorherrschende Windrichtung . SW. 
Wasserstand um 7 Uhr Morgeus 14.6 

Heirathslizenscn. 
Die nachstehenden Heirathserlaub-

niszscheine wurden hier gestern er­
wirkt: 

Henry Scharnberg inid Mary V. 
Gannon, Davenport. 

James Anderson, Nock Island, 
und Stella Durling, Daveuport. 

Hermau F. llutter und Mabel S. 
Heflin, Woodhull, III. 

'Glenn E. Moore. Long Grove, 
Ja., und 'Elfrieda A. Claussen, Eld-
rioge. Ja. 

' - / Wchr-Hülfsmarkcn 

Zuin Betrage von einem Cent in der 
Geschüstsstelle dieser Zeitung. 

Der Verkauf der Wehr-Hülfsmar-
keu zum Betrage von einem Cent in 

,der 'Geschäftsstelle dieser Zeitung 
macht erfreuliche Fortschritte und 
wenn auch bereits viele Marken ver­
kaust worden sind, so hat der „Der 
Denwkrat"' dach einen Vorrath von 
mehreren tausend Marken, sodaß alle 
Bestellungen vorerst noch ausgeführt 
werdej: können. ! 

Die künstlerisch gearbeiteten Mar­
ken mit dem Aufdruck „Der Heimath 
Noth, schasf ich Brot" lassen sich in 
mannichfacher Weise auf Miefen, Pa-
cketen und zu Geschenken verwenden. 
Die Marken sind zum Preise von nur 
einem Cent Per Stück in der Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung erhältlich. 
Ein jeder Cent kommt den Nothlei-
denden in Deutschland zu Gute, da 
das aus angesehenen deutschamerika-
uischen Geschäftsleuten bestehende Ko­
nnte für seine Mühetvaltung in kei­
ner Weise entschädigt wird. Also 
nochmals:  „Der  Heimath Noth,  schaf f  
ich Brot." 

— 'Eine vorzügliche AuMähl der 
allerneuesteu und besten Tapeten für 
alle Ziinmer zu mäßigen Preisen. 
John A. Wittlver, 307) West 3. Str 
Davenport. ^<»5? i' (Anz.) 

Orchesters unter feiner Leitung ei 
nem Dichtertraum ähnelt, aus dem 
der Zuhörer erst erwacht, wenn der 
letzte Ton verklungen ist. 

Herr Oberhoffer kommt von einer 
l^ochmusikalifchen Familie und erblick-
« in München, öer alten Kunst- und 
Hauptstadt i>eS Königreichs Bayern, 
das Acht d«r Welt. Er kann auf eine 
internaUonale Schulung als erstklas-
'iger Operetten-, Chor-, Konzert- und 
Orchesterdirigent zurückblicken. 

Er kam vor ungefähr 23 Jahren 
nach den Vereinigten Staaten und 
iat hier in den zwölf Jahren, die er 
dem Minneapoliser Symphonie-Or­
chester vorsteht, dieses Orchester in ei­
ner geradezu vollendeten Weise ge-
chult. 

Als Solisten treten auf: Albert 
Lmquest (Tenor), Leonora Allen 
(Sopran), Jean Vincent Cooper 
(Contralto) und Louis Kreidler 
(Baritou). Die Eiiltrittspreise sind 
P2.50 für den ganzen Kurs: sür die 
Einzelkonzerte Abends Pl.50, PI.00 
und 75c: Nachmittags PI.00 luld 7i)c. 
Saison-Tickets sind jetzt nur noch an 
der Kasse des Kolosseums in äußerst 
beschränkter Anzahl zu haben. ' 

In Stücken wie ConcertoS "don 
Beethoven, Brahms. Bruch (Concerto 
in ^Moll und die „Scotch Fanta­
sy"). D'Ambrosio, Lalo. Joachim, 
Spohr, und kleinere Werke wie die 
..Fantasie ^Appassionata", von Vieur-
temps, Rondo, Cappriccioso, Saint 
SaeriA „Zigeunerweisen" von Sara-
sate etc. ist das Minneapoliser Sym­
phonie-Orchester Meister. 

Bei dem letzten Konzert-Tournee, 
bei welchem das Orchester in Chicago, 
Louisville, Cincinnati, Columbus, 
Cleveland, Pittsburg, Washington, 
New Aork und Buffalo gespielt hat, 
wurden Triumphe über Triumph« 
aufgehäuft und die Kritiken der öst­
lichen Presse zeigen deutlich, in welch' 
hohem Rufe dort das Or^fter steht. 
^ Um allen Musikliebhabern der 
Drei-Städte eine Gelegenheit zu ge­
ben, den Konzerten des so bekannten 
und beri'lhmten Orchesters beizuwoh 
nen. können Tickets für alle drei 
Konzerte zu dem billigen Preise von 
nur P2.Z0 bezogen werden. Plätze 
für die einzelnen Konzerte kosten 
P1.50. PI.00 und 73 Cents, je nach 
der Lage der Sitze. 

Bei dem ersten, anr heutigen 
Abend abzuhaltenden Konzert, wer­
den als Solisten Leonora Allen. So­
pran; Louis Kreidler, Bariton; und 
Richard Czerwonky, Violinist, auftre­
ten. Das ausführliche Programm 
für heute Abend lautet: 

<^1. Theil. ^ W 
Symphony No. 1 „Rustic Wedding" 

. . Goldmark 
a) Wedding March u. Variations 
b) Bridal Song 
c) Serenade " 
d) In the Garden 
e) Finale — Rustic Dance 

Arie „Mon Coeur" aus „Mireille" . 
Gounod 

R Leonora Allen. 
2.  Thei l .  

Concerto in D (zwei Theile) . . . 
Wienlawski 

a) Andante religioso 
b) Finale: Allegro 

Richard Czerwinky. 
Waldweben (Forest Ämrmnrs) aus 

^ „Siegfried" Wagner 
a) Clair de lune (Winter Star­

light) aus „Werther".Massenet 
b) Shepherd's Hey (A Morris 

Dance) ..... Grainger 
Arie „Eri tu", aus „The Masked 

Ball" Verdi 
Louis.Kreidler. 

Symphonisches Gedicht, No. 3 „Les 
Preludes" Liszt 

Wendell Heightoil, Maimger. 

NW 

^ Künstlers wie Herrn Kreidler, 
Davenport ein 'besonderer 

Genuß sein. 
Auch fiir das Freitag-Matinee und 

Abendkonzert ist ein äußerst gewähl­
tes Programnl zusammengestellt wor­
den. Wie heute, so wird Herr Kreid­
ler ebenfalls niorgen die für Herrn 
Graveure angesetzten Partien singen: 

Morgen Matinee. 
Solisten: Jean Vmcent (5ooper, 

Contralto; Louis Kreidler, Bariton; 
Henry I. Williams, Harfe. 

1.  Thei l .  
Ouvertüre „Le Carnival Romain", 

Op^ 9 Berlioz 
Symphonie No. 8 in B-Moll (die 

unvollendete) . . . . Schubert 
1. Allegro 
2. Andante oon moto. -, 

Arie: „Vision Fugitive" aus„Hero-
diade" Massenet 

^ Louis Kreidler 
KWUM 2. Theil. 
Phantasie für Harfe und Orchester' . 

Dubois 
Heury I. Williams 

Symphonisches Gedicht: „Die Mol­
dau" Smetana 

Arie: „O Don Fatale" aus „Don 
Carlos" .... . . . Verdi 

„Unter dein Lindenbaum" aus 
„Scenes Alsaciennes" . Massenet 

' ^ Cello: Cornelius Van Vliet; 
Clarinette: Pierre Perrier. 

Walzer „Rosen aus dem Süden" . 
. .... . Johann Strauß 

Wendell Heighton. Manager. 
'' ' Morgen Abend. xDM 

Solisten: Leonora Allen, Sopran; 
Albert Lindquist, Tenor; Cornelius 
Van Vliet, Cello. . 

1.  Thei l .  .  
„My Jubilee" aus Symphonic Sket­

ches Chadwick 
Symphonie No. 4 in F-Moll, Op. 36 

. Tschaikowsky 
1. Andante sostenuto Moderato 

con anima 
2. Andantino in Modo dl ccinZöna 
3. Scherzo: Pizzicato ostinato 
4. Finale: Allegro con sroco 

Arie: „Celeste Aida" aus „Aida' 
Verdi 

Albert Lindquest ^ 
2 .  Thei l .  

Phantasie „O cara mamoria" für 
Cello Servais 

Cornelius Van Vliet 
a) Tongedicht: „Finlandia" 
...... . . Sibelius 

b) Valse triste aus 'dem Drama 
„Kuolema" . . . . Sibelius 

Arie: „Depuis le jour" aus „Louise" 
Carpentier 

^ ^ Leonora Allen. 
Vorspiel zu „Die Meistersinger" . . 

Wagner 
Wendell Heig'hton, Manager. 

. Polizei. ^ 
Die Davenporter Polizei- uud 

Feuerkommission wird inorgen Nach 
unttag um zwei Uhr in 0er Stadö 
Halle zusammentreten, nin verschiede^ 
ne Männer, die sich uin die Stellung 
von Polizisten beworben habeu, zu 
prüfen. Es sollen drei Vakanzen im 
Polizeidepartement besetzt werden. 
Die?c^anien der erfolgreichen Kandi 
dateil werden dann später Polizeickzef 
Charles Vot^tcher zur AuÄvahl über 
geben werdet. Der Polizeichef wird 
die Ernennungen macheil. Kandida 
ten können bis morgen ihre Applika 
tionen dem Stadtclerk unterbreiten. 

Llldwig Swänson und die Negerin 
Ella Ray wurden gestern ZlDend zu 
samlnen an der Front und Iowa 
Straße wegen unmoralischen Lebens 
Wandels verhaftet. 

Charles Smelser und Frau Susan 
Van Laningham von Nahant Wiarden 
gestern von dem Konstabler Phil. 
Kahles und dem Hilsskonftabler H. 
A. Donnelly wiegen unmoralisck>en 
Lebenswandels verhaftet. Die Ver­
haftung erfolgte auf die Anklage von 
Oliver Van Laninghani, des Mtten 
der Frau, hin. verlautet, lÄ-
ten die beiden als Wkann und Frau 
zusammen. Beide n'urden gegen 
Bürgschaften zum Betrage von js 
!p230 wieder auf freien Fuß gesetzt. 
Ihr Prozeß kommt ain Vtontag Nach-
nüttag-lun zwei Uhr vor Friedens­
richter Phil. Daum zur Verhand-
luNg.> ^^ . 

Polizeigericht. 
Herr und Frau Thomas Hadson, 

die verhastet wurden, weil sie angeb­
lich am Sonntag den Frieden von 
Theodore Claussen gestört hatten, 
wurden gestern von Polizeimagistrat 
Ernst Claussen^aus den Gerichten ge­
wiesen. Marie Taylor, eine, der Ne­
gerinnen. die auf den Verd'acht hin 
verhaftet wurde, clm Montag Abend 
Louis Samson von Burlington um 
P38 beraubt zu haben, wurde gestern 
Morgen wegen Pagabundirens zu ei­
ner fünfzehntäKigen Haftstrafe vernr-
theilt. 

Weil- er die Jalousie ü'ber seiuem 
Laden nicht vorschriftsmäßig ange­
bracht hatte, und^ die wiederholten 
Verwarnungen von Seiten der Poli­
zei ungeachtet ließ.^-l wurde gestern 
Morgen .George M.^'Tourofs von Pio-
lizeimagistrat-Claussen zu einer Geld­
strafe von PIO' un^l den Kosten der 
Verhandlung verurteilt. 

- Der Neger? Nkal Ward wurde 
gestern Morgen VM Polizeimagistrat 
Claussen wegen Vagabnndirens zu 
einer zehntägigen ^ftstrase verur-
theilt. ^ 

^ j ^ ^ , 
Schluszexerziticn j in LeClaire. M 

Am Freitag, den 19. Mai. begin­
nen IN LeClaire die öiesjährigen Exa-
nnnationen der Schiller der LeClaire 
Hochschule. Nachstehend das Pro­
gramm : 

Klassenmarsch — Rev. W. R. Ir­
vine. 

Pianosolo — Frau Vera Carleton. 
Musik — Frauen Meyer, Smith, 

Meyer und Miller. " 
Lied, Solo — Frl. Mae Cham­

bers. 
Ansprache — Wm. V. McJntyre 

von Rock Island. 
Ueberreichung der Diplome. 
Segen. f 

Beamtettwahl des! Bcrca Tennis 
Club. - / - ^ Z 

Der Berea Tennis Club hielt ge-
fteru seiue Beaintenwahl ab. Nach­
stehen die Beamten für das laufende 
Geschäftsjahr: 

Präsident — Earl Wilhoff. 
Sekretärin — Frl. Marie Äur-

meister. M 
Sihatzmeisterin Laurie Thyssen. 

Combination Anzug u. Extra 
Hofen-Verkauf. 

^ Dies ist Ihre Gelegenheit, Ihren nächsten Anzug doppelt so lange wie bisher zu tragen. Die Extras 
Hosen zu Ihrem Nock geben Ihnen doppelten Werth, d« die Hosen immer zuerst anfgetragei» werden ^ und 
znm Rock kann nicht immer ein passendes Paar Hosen erlangt werden, nachdem der Anzug für ein^ be­
stimmte Zeit getragen ist. ^ z 7 

Fiir diesen Verkauf offeriren wir ausserordentlich gute Werthe, und die offerirten Preise geben J?Nen 
Gelegenheit, ein Paar Hosen extra zu drlilngcn, auf t»iesen Combinations - Preis. 

/ Zeesen Sie diese Preise: 
Nock und Hose ..... . 
Rock und zwei Paar Hosen . . 
Weste mit Nock und Hose extra . 
Einzelne Hose 

PIS.oo 
P19.00 
P 1.0V 
P 4.00 

Nock uud Hose . . . P20.00 

Rock und zwei Paar Hosen . .  .  . . .  P 2 5 . 0 0  

Weste, mit Rock und Hose, extra . . . ̂ . P^1.50 
Einzelne Hosen . P 5.00 

Nock, und Hose 
Rock und ztvei Paar Hosen . . 
Weste mit Rock und Hose, extra . 
E i n z e l n e  H o s e  . . . .  .  .  

P17.50 
P22.50 
P 1.50 
P 4.50 

Rock und Hose 
Nock und zwei Paar Hosen . . . 
Weste, mit Rock und Hose, extra 
Einzelne Hosen 

P22.50 
P27.50 
P 2.50 
hi 5.50 

Palm Beach Röcke und Hssek aus Bestellung gemacht, ^ 
^ blv.W uud auswärts. , 

III. Ser Wiüff 
31 l westliche 3. Straße, Daveuport, Za. 

von 

John 

John H. Schaffer wird in New Or­
leans zum Präsidenten der Na­

tional Grocers' Association ^ ' 
erwählt. p 

-pezialdepesche von „Der Demo­
krat".) 

N  e w O r l e a n s  .  L a . ,  1 0 .  M a i .  
H. Schaeser. ein bekannter 

Grocer bon Davenport. Ja., wnrde 
liier einstinunig' bei der Jahreskon­
vention der National Grocers' Asso­
ciation ZUNI Präsidenten der Organi­
sation erwählt. Herr Schaefer führt 
in Davenport einen groszen Grocery-
laden, ?c^o. 1213 Harrison Straße. 
Er bekleidete ein ähnliches Amt bei 
der Davenporter und auch bei der 
Jowa'er Staatsorganisation der 
Grocers. 

— Hdben Sie schon Old Mission 
Bier.probirt? Gleich mit dem Z^ten 
importirten Bier und empfohlen von 
den Doktoren. Rock Island Brewing 
CHnpany. (Anz.) 

Kongreßabgeordneter Borland 
Missouri stattet Arsenal 

Besuch ' W 
Der Kongreßabgeordnete W. B. 

Borland von Missouri traf gestern im 
Laufe des Tages von Clinton aus, 
wo er am Dienstag anläßlich der de-
mokratifchen Staatskonvention einen 
Vortrag gehalten hatte, in Davenport 
ein und ftattete hier dem Rock Islan­
der Regierungsarsenal einen Besuch 
ab. Col. Burr überuahm Persönlich 
die Leituug und zeigte in liebenswür­
diger Weise dem Kongreßabgeordne­
ten die Einzelheiten des Arsenals. 
Herr Borland inspizirte ferner auch 
'die Wafferkraftanlyge. 

Der Abgeordnete war nur wegen 
des Arsenals nach Davenpors gekom­
men. Er wollte sich selber darüber 
orieutiren, was das Arsenal benö-
thigt, um über die Zustäude orientirt 
zu seiu, wenn über die Arsenal-B'ill 
im Kongreß abgestimmt wird. Er 
machte einige Vorschläge in Bezug 
auf Verbesserungen, . 

Iowa Tirx Company wird hier Fa>-
, ^ brik errichten. 
Wie. gestern bekannt gegeben wur­

de, wird demnächst die Iowa Tire 
Company in Davenport eine große 
Fabrik errichten. In dieser geplan­
ten Fabrik werden über fiulfhundert 
Arbeiter beschäftigt werden und Da­
venport würde dadurch zu der Zen­
trale des Automobilreifenhandels des 
Mittelwestens werden. 

Die P15,Q00,()0().0(), die augen­
blicklich in Iowa verausgabt we^en, 
fließen jetzt noch in die Taschen der 
östlichen Fabrikanten. Schon im näch­
sten Jahre dürfte diese SuÄime^nach 
Davenport kommen. 

Neues von der Davenport Turnge-
^ meinde. .V 1"^» 
Die Davenport Turugemeinde hält 

heute Abend um acht Uhr ihre regel­
mäßige Versammluug, verbunden 
mit der Nonnnation der.Beamten,' 
ab. Ein jedes Mitglied von D^en-
Ports größtem Turnverein, sollte sich 
zu dieser Versamnilung ob der Wich­
tigkeit derselben einfinden. 

Die Aktiven Danien der Damen­
sektion der Davenport 'Turngemeinde 
werden heute eiueu großen „Schalt­
jahrball" in der Turnhalle veranstal­
ten. Für den Ueberschuß dieser Ver­
anstaltung sollen im Jrmi des näch­
sten Jahres die Delegatinnen der 
Turnvereiniguug zu dem in Brook­
lyn, N. N., stattfindenden Bundes-
tumfeft geschickt werden. Der Ball 
beginnt um 8 Uhr Abends Präzise. 

— Frl. Etta Lohmann, No. 1128 
Ripley Straße, reiste gestern nach 
Denver, Col., ab, wo sie sich einige 
Tage bei ihrer Schwester, Frau V. 
E. Bliß auszuhalten gedenkt. 

— Der starke Wind, der gestern 
Vömiittag herrschte, zerbrach die gro­
ße Ladenscherbe von No.<9 Martin's 
Cigar Store. 3. uud Main Straße. 

er angerichtete Schaden ist ein ziem­
lich hoher. / , 

— s 
— Ob nun Wohl die russischen Waf-

senerfolge von Erzerum und Trapezunt 
den britischen Schmerz iiber die Kata­
strophe von K)lt el Ainara lindern, oder 
verschärfen werden? 

— Das Rothe Kreuz wicd den Eng-^ 
ländern noch zum Scarlet Letter, zum 
Kainsmal werden. 

Todes-AnS^ge. 

Frevndcn ' und Bckatintcn hiermit 
die traurige Nachricht, dns; lneiii gelieb­
ter Gatte, unser lieber Aater, Schwie­
gervater und Großvater. 

Max Fr i^er tch Rohl f f  
am Mttjvoch, den 10. Mm. Vormit­
tags Um 8 Uhr 30 Min., nach langem, 
schiveren Leiden im Alter von 87 Jah­
ren. 8 Monaten und 9 Tagen sanft 
entschlafen ist. 

Das Leichenbegängniß findet am 
Freitag, den 12. Mai. Nachmittags um 
2 Uhr. vom Trauerhause, No. 1706 
Main Straße, aus nach deni Pine Hill 
Friedhofe statt. 

Um stilles Beileid bitten die tiefbe-
triibten Hinterbliebenen: 
Frau Bertha Rohlss, geb. Schneckloth. 

Gvttin, 
Frau Anna Haller, geb. Röhlff. 
Johannes Rohlff, Lyon Co.. Iowa, 
Frau Clara Wiese, geb. Rohlff. 
Hngo Rohlff, 
Richard Rohlff, . 
Alfred Rohlff, s..' 
Herman Rohlff, ^ ^ 

Kinder, 
^ nebst Schwiegerkindern. Enkeln und.,,^^ 
- < Verwandten. 

B i t t e ,  k  e  i  n  e  B  l  n  m  e  n .  " "  
NuH. 11.12t. 

1'ks vurtis 'rkostoi'. 
Donnerstag, den 11. Mai: 
Ls^IoNi^ttolmos 

in einer nenen Posse und genü­
gend Spaft für Alle, nämlich: 

von Lee Wilson Dodd. ' 
Direkt von einer sechsmonatli-
cheit Aufführung im Cort - The­

ater in ^icago. 
Preise: 50c, 75c, P1.00, P1.50 
und P2.00. Sitze jetzt zy haben. 

A»»»«»»»»»»»»«»««»«««««» 
^ D Probiren Sie eine Kiste^^ 

Bchreier's Sheboyan 
( Flaschen-Vier 

P1.70 per Kiste in Ihrem Heim 
abgeliefert. 

Lo. 
P^one: Nock Island-442. 

1511-1313, 3. Ave., RockJsla.nd' 

««««»«»»»««>««««»«»««»»»«» 

--^Helen Hussmann erhielt gestern 
im Scott County Bezirksgericht vou 
Bezirksrichter Willianr- Theophilus 
die Scheidung von ihrem Gatten, 
George Huffmauu, -zugesprochen. 
Außerdem tvurde ihr Madchennamen, 
Helen Geveke, wieder hergestellt. 

— Dr. Baker, Zahnarzt, Wkitaker 
Building. . , .(Anz.j 

Die «Srrte. 

Produkte: 

Davenport Turngemeinde. ^ 
Heute Abend 8 Uhr: Regelmäßige 

monatliche Versammlung nebst Nomi­
nativ» von Beamten. 

Me Mitglieder sind ersucht, sich so 
zahlreich tvie möglich an derselben zu 
betheiligen. 

Mrtin Silberstein, 
i. Sprecher. 

Ludwig Berg, 
I.SchristSvart. 

WUAnzetgen für 
UrSettLplttze, BeriUlxfe, 

ete. 
in dies« RubrÄ toerden für einen Dq 
bi» zu einer Woche zu den nachfolgen«, 
den Raten inserirt: Bis zu vier Zeile« 
oder deren R.Lum K0c, iwer vier untj 
bis zu acht Zeit-'n tz1.00. A^e An« 
zeige wird für al» k<!k «»>«« 
nommen  ̂

Kür Stelleng-, uche wird bei ein- biD 
kechsumliger Jnfertton Lke berechnet. 

Zu verkaufen: 240 Acker-Farm bei 
Grand Island. Neb. Bestes Alsnlfn-
und Weizenland im Staate. Adresse: 
„L. C. M.", Der Demokrat"^ - >. 

1l).6mt. . l ' 

Zimmermanns- ^und Ncparatl>r-Ar--
beitcn, passend und prompt ausgeführt. 
Tel.: Dav. 6477-W. 10.1Wt. 

SSN'c 

IVIrs. S. IVIttlor, 
Geburtshelferin. " 

Graduirt in Leipzig. Deutschland; St. 
Louis Mo. Office: Davenport College 
of Cliiropractic. 7. und Brady Straße> 
M)one: Dav. 2507. Examination PI, 
Confinement PI5.00. . . 

-Ii', > - ! 

V C h i  c  a W o .  1 0 .  M a i .  W e i z e n  
116^^2 Mai. 117L/»Juli. 

Korn — 74S/8.Mai. 74^/^ Juli. 
Hafer — 47^' Mai, 43^ Juli.^ 
Getreide sür Baar: No. 2 Mher 

Winter noininell; No. 2 Korn 
78: Hafer, 'Standard, 48. 

Roggen No. 2 — 971/2. . 
Gerste — 64—80. ' ' 

. ''' ̂ -

. Vieh und Provisionen, i 
C h i c a g  0 ,  1 0 .  M a i .  R i n d v i e h  

Zufuhr 12,000. Stiere iss7.70—9.85; 
Kühe und Rinder P4.25—^9.35; 
Kälber P6.I0—9.83. 

Schweine—.Zufuhr 22.000. Ste­
tig zll P9.30'—9.90; zumeist zu 
P9.6I—9.8^. 

Schafe — Zufuhr  11,000.  Fest ;  
Widder P7.00—9.50;.Lämmer P8.° 
00—12.00. - . ^ 

'Geflügel — Hühuer 18c. 
Butter — Creamery 20—28^/^. 
Eier — Prima 19—20Ac. . 

.IM Im W8ll WM. 

snop 
M. Steffc», Eig.. 

Erst l l -ss .k- -^^s.  '  

Schuh-Revaraturey 
Während Sie warten. 
Preise sind mäßige. 

SSZ Ü-est t  4 .  Gtratze '  
Davenport, Iowa. 

WD Ms 

l'vskv ^lour ^ 
<?o. 

Größtes Geschäft snr Lieferung von 
Geflügel- und Hühnerfutter; Mit 
Mash, Oatmeal. Mutter's Hühnerfut 
ter etc. für Hühner. 2302 Eddy Str. 
Phone: Dav. 701. . . . . 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit. Nachzufra­
gen 11043 Main Str. 9,1Wt. 

Verlangt: Ein Mädchen für allge­
meine Hausarbeit. Telephon: Daven­
port 3346. , 9.1Wt. ̂ 

Verlangt: Leute fiir Drehbank. 
Schranbenmaschine, foivie Jones und 
Lamson und - Gisholdt D'rechslerbank-
Operateure. Die höchsten Löhne be­
zahlt. Offener Shop. Kein Kriegs-
MateriaZ^ Beste Lebens- und Arbeits-
verhältnisse. Keller Pneumatic Tool 
Co., Fond du Lake, Wis. 6,1Wt. 

Verlaust: Deutsches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. . 1329 Riplel) 
Straße. 6,1Wt. 

! » 

.... ^ 
' 'I 

Zn verkaufen: Die folgenden Artikel 
müssen verkauft werden: 4 Stühle, ein 
Wiegestuhl, 1 Schreibtisch. 1 Go-Cart, 
1 Sulkey. 1 Heizer, 1 Side Board, ein 
Kinderstuhl — zu sehr billigen Prei­
sen. Man frage vor: 63^ östl. Lom­
bard Straße. , K.IWt. 

Verlangt: Junger Mann sucht Zim­
mer. Offerte mit Preis an ,>Der De­
mokrat" unter „No. 25." S,1Wt. 

Verlangt : Ein Mann oder Frau, en  ̂
gagirt in einem großen Etablissement, 
um als unser Vertreter zu fungiren« 
Ein guter Verdienst kann erzielt wer­
den, ohne daß es hinderlich mit der re­
gulären Arbeit ist. Empsehlnngen ge­
wünscht. Adresse unter „152", „Der 
Demokrat". - > L0,v« 

4' 


